
Buchhinweise 

Ernst May, Lucas Moser. Maler und ihre Zeit. FinkReihe Band VI. 
Verlag Emil Fink, Stu t tgar t , 1961. 
Im ehemal igen Fre iher r l ich v. Gemmingenschen Gebiet, unwei t der 
Stadt Pforzhe im, liegt der Ort Tiefenbronn . Seine katholische P f a r r 
ki rche (Chor um 1380, Langhaus Anfang 15. Jah rhunde r t ) , der hl. 
Maria Magdalena geweiht , ist bezüglich ih re r Auss ta t tung eine der 
reichsten Dorfk i rchen von Nordbaden . Die in der al lgemeinen und 
speziellen kunstgeschicht l ichen Li te ra tu r von n a m h a f t e n Kunstge lehr 
ten behande l t en Altäre von Lucas Moser aus Weilers tadt (Magda
lenena l ta r 1431), von Hans Schüchlin aus Ulm (Heil igkreuzal tar 1469) 
gehören zu den bedeu tends ten Arbe i ten des 15. J a h r h u n d e r t s ; die 
Sei tena l tä re aus dem Anfang des 16. J a h r h u n d e r t s , das Chorgestühl 
von Hans Kern , he rvo r r agende Glasgemälde im Chor u m 1400, die 
110 Zen t ime te r hohe, reich mit Figuren gezierte T ur mmons t r anz aus 
Silber, 15121513, von Pau l Schongauer gearbei te t , und die in jüngs te r 
Zeit aufgedeckten Wandmale re i en auf der T r i u m p f b o g e n w a n d und im 
Chor vervol l s tändigen das Gesamtbi ld einer Kuns t s t ä t t e ersten Ran
ges. I m m e r von n e u e m zieht vor allem der Magdalenenal ta r von Lucas 
Moser die A u f m e r k s a m k e i t auf sich, zumal es das einzige bis je tzt 
b e k a n n t e Werk des Malers ist. So ist vom Direktor des Wall raf 
Richar tzMuseums in Köln, Dr. Helmut May, in einer Kuns tbuchre ihe 
je tz t ein kle iner Band über den Magdalenenal ta r erschienen. Nach 
einer k u r z e n Einle i tung über den Ort Tiefenbronn , seine den Ort so 
majes tä t i sch ü b e r r a g e n d e P f a r r k i r c h e und über die Ents tehung sowie 
ursprüngl iche Gestal t des Magdalenenal ta res — zu der eine jüngs t 
am Kunsth is tor i schen Ins t i tu t der Univers i tä t Heidelberg durchge
f ü h r t e Untersuchung und Rekons t ruk t ion von Jörg Gamer und Beob
achtungen w ä h r e n d der Kirchenrenovat ion mit herangezogen wur 
den —, geht der Verfasser auf die l i terar ischen Quellen des dargestel l 
ten Themas ein. F ü r den Bet rach te r sind die abgedruckten Texte aus 
der Legenda aurea des Jacobus de Voragine nach der Übersetzung 
von Richard Benz besonders wil lkommen, da sie die Legendenf iguren 
und die Handlung deuten . Es folgt eine ausführ l i che Beschreibung 
und E r k l ä r u n g der Bilder und eine Würdigung des Malers und seines 
Werkes. Der Text ist flüssig und anregend geschrieben. Drei Schwarz
Weiß und zehn (nicht ganz befr iedigende) Farbabb i ldungen sind dem 
Text beigegeben. 
Man k a n n diesem handl ichen Büchlein n u r die bes ten Wünsche mit 
auf den Weg geben und hoffen , daß viele bei Betrachtung des Altares 
sich seiner bedienen. Das Erlebnis wird ver t i e f t und die Er inne rung 
lebendig gehal ten. Lacroix 
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